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UnaUsgeprägte globale KonjUnKtUr- 
dynamiK – schwellenländer bleiben  
stabilisatoren

das dritte Quartal 2023 war geprägt von heterogener Konjunktur-
dynamik. anfang des Quartals lieferte der iwF im juli eine 
ak tu ali sierung der wachstumsprognosen. das globale wirt-
schafts wachstum wurde per 2023 von zuvor 2,8 % auf 3,0 % 
hoch gesetzt. der wachstumsclip der industrienationen wurde 
von 1,3 % auf 1,5 % revidiert. japan setzte mit seinen wirtschafts-
daten überwiegend positive akzente. japan reüssiert derzeit in 
der g-7 runde mit den stärksten einkaufsmanagerindices vor den 
Usa, aber auch dem höchsten bip-wachstumsclip im 2. Quartal 
2023 (1,2 % im Quartalsvergleich). die wachstumsprognose der 
auf strebenden länder wurde von 3,9 % auf 4,0 % seitens des iwF 
an ge passt. die aufstrebenden länder bleiben damit die globalen 
wachs tums treiber, allen voran die länder aus der region asien 
mit einem wachstumsclip per 2023 von 4,5 % unverändert zur 
april prognose des iwF. 

maßgebliche hintergründe des unausgeprägten Konjunktursze-
narios waren weiterhin auswirkungen der geopolitischen lage 
und deutlich anziehende Ölpreise dank verstärkter Kooperation 
russ lands und saudi-arabiens als so genannte „swing producer“. 
auch die in westlichen ländern fortgesetzte Zinserhöhungspolitik 
mit ihren zeitversetzten wirkungen hatte einen moderierenden 
einfluss. china, das land mit dem größten bip auf basis der 
Kauf kraftparität, verlor zunächst an wirtschaftsdynamik (juli-da-
ten), um dann jedoch wieder unerwartet an boden zu gewinnen 
(august-daten).

die Vereinigten staaten lieferten ein durchwachsenes datenbild, 
das ausdruck unterproportionalen wachstums ist. der priva-
te Konsum und der industrielle sektor generierten moderate 
wachs tums impulse. sowohl die durch Zinserhöhungen belaste-
ten immobilienmärkte als auch der bausektor belasteten das 
wachs tum. der arbeitsmarkt zeigte sich fortgesetzt in positiver 
Ver fas sung.

In der westlichen Hemisphäre fiel Europa bezüglich der Wirt­
schafts lage weiter zurück, das gilt sowohl für die eU als auch 
für großbritannien. so wurde auch das bip der eurozone per 2. 
Quartal 2023 von 0,3 % im Quartalsvergleich auf 0,1 % revidiert. 

Rückläufige Tendenzen bei den Frühindikatoren weisen in Rich-
tung rezessionsrisiken. positiv stach „noch“ die anomalie starker 
oder zumindest widerstandsfähiger arbeitsmärkte (nachlaufende 
wirtschaftsindikatoren) ins auge. 

innerhalb der eurozone verlor deutschland fortgesetzt an boden. 
die im 3. Quartal veröffentlichten daten des bruttoinlandspro-
dukts lieferten mit einer Veränderung um 0,0 % zum Vorquartal 
die schwächsten werte der g-7 länder. die wachstumsprognose 
des iwF wurde im juli für das gesamtjahr 2023 von -0,1 % auf 
­0,3 % revidiert. Prekär fielen die Frühindikatoren (Einkaufsma-
nagerindices, Konsumklima) im Vergleich zu den großen wirt-
schaftsnationen aus. die bundesbank erwartet für das dritte 
Quartal laut aktuellem monatsbericht eine leichte Kontraktion der 
wirtschaftsleistung. die verfügbaren daten des Konsums, der 
industrie, der baubranche und des immobilienmarktes weisen 
rezessive werte aus. investitionen lassen sich nur durch massi-
ve subventionen (halbleitersektor, batterien) realisieren, da die 
Konkurrenzfähigkeit des standorts schwach ist. das risiko der 
mittel- und langfristigen energieversorgungssicherheit und das 
akute thema der nicht vorhandenen Konkurrenzfähigkeit bei 
energiepreisen als energieintensivster industriestandort des wes-
tens wirkten belastend. im 3. Quartal 2023 wurde dieses manko 
sowohl von dem deutschen industrie- und handelskammertag 
als auch dem bundesverband der deutschen industrie fortgesetzt 
thematisiert. das von der regierung initiierte wachstumschan-
cengesetz adressiert viele kritische baustellen, unter anderem 
die belastung durch überbordende bürokratie, es forciert auch 
steuervereinfachungen und anreize. das akute primärrisiko für 
den standort, das energieproblem, wurde in dem gesetz nicht 
berücksichtigt.

die entspannung des inflationsdrucks im ersten halbjahr setzte 
sich in der westlichen welt im dritten Quartal 2023 nicht erwar-
tungsgemäß fort. dafür waren unter anderem energiepreise 
verantwortlich. so legte der preis der Ölsorte brent seit dem 
30. juni 2023 von 74,81 Usd auf 93,27 Usd pro Fass um circa 
25 % zu. im jahresvergleich kam es im Vergleich zum Ultimo 
september 2022 zu einem anstieg um gut 5 %. die erdgaspreise 
nahmen im 3. Quartal im Quartalsvergleich in europa um 15,5 
% zu. dagegen kam es in den Usa bei erdgaspreisen zu einem 
rückgang im 3. Quartal 2023 um 5,4 %. an den metallmärkten 
ergaben sich tendenziell eher entlastende entwicklungen. so sank 
der nickelpreis seit ende des 2. Quartals 2023 um 5,7 %, der Kupf-
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erpreis fiel um1,4 %. Der Aluminiumpreis stieg dagegen um 5,8 % 
(energieintensive produktion, Korrelation zu energiepreisen). bei 
den lebensmitteln war das bild im 3. Quartal durchwachsen. 
während die preise gegenüber dem Ultimo des 2. Quartals bei 
weizen (-4,3 %) und bei schweinefleisch (-13,9 %) sanken, kam es 
bei mastrind (+10,7 %), bei Zucker (+13,1 %) und bei orangensaft 
(+32,1 %) beispielsweise zu preiserhöhungen. 

die inflationsentwicklungen auf globaler ebene bezüglich der 
letzten drei monate liefern ein heterogenes bild. 

Länder August 2023 Mai 2023

USA

Verbraucherpreise (J) 3,7 % 4,0 %

Erzeugerpreise (J) 1,6 % 1,1 %

Eurozone

Verbraucherpreise (J) 5,2 % 6,1 %

Erzeugerpreise (J)  ­7.6 % (Juli) ­1,5 %

Deutschland

Verbraucherpreise (J) 6,1 %  6,1 % 

Erzeugerpreise (J) ­12,6 % 1,0 %

UK

Verbraucherpreise (J) 6,7 % 8,7 %

Erzeugerpreise (J)  2,3 % 0,5 %

China

Verbraucherpreise (J) 0,1 % 0,2 %

Erzeugerpreise (J) ­3,0 % ­4,6 %

Indien

Verbraucherpreise (J)  6,8 %  4,3 %

Erzeugerpreise (J)  ­0,5 % ­3,5 %

Russland

Verbraucherpreise (J)  5,2 %  2,5 %

Erzeugerpreise (J) 10,6 % ­3,6 %

die Zinspolitik der Zentralbanken wurde im dritten Quartal hete-
rogener. japan hielt unverändert an der negativzinspolitik fest 
(Leitzins ­0,10 %). Die EZB hat im dritten Quartal auf den beiden 
Sitzungen den Leitzins jeweils um 0,25 % auf jetzt 4,50 % erhöht. 
Die Federal Reserve (5,375 %) als auch die Bank of England 
(5,25 %) und die Schweizer Nationalbank (1,75 %) verzichteten im 
september auf Zinserhöhungen, auch hinsichtlich des Verweises 
darauf, dass Zinsmaßnahmen erst mit mehr als 12 monaten ihre 
volle wirkung entfalten.

anders als in der westlichen hemisphäre setzte china mit einer 
Zinssenkung im August um weitere 0,10 % einen Kontrapunkt. An-
ders als im westen steht china vor deflationsrisiken mit Verbrau-
cherpreisen bei 0,1 % und Erzeugerpreisen bei ­3,0 %. 

Fazit
die weltwirtschaft konnte im dritten Quartal 2023 keine nennens-
werte dynamik entwickeln. die homogenität im Konjunkturverlauf 
der weltwirtschaft nimmt zunehmend ab.

Die PersPektive 

eine kurzfristige trendwende zu erhöhter globaler wirtschafts-
dynamik ist am ende des dritten Quartals 2023 in richtung des 
vierten Quartals und darüber hinaus nicht erkennbar. sowohl die 
unausgeprägte Konjunkturdynamik in den industrieländern be-
dingt durch geopolitik und deren ökonomischen Folgen als auch 
die einsetzenden wirkungen des aggressivsten Zinserhöhungs-
zyklus in der westlichen welt ex japan zeitigt einen bremsenden 
Konjunktureinfluss durch nachfrageausfälle für die schwellen-
länder, ohne deren positive grundtendenz zu gefährden. in den 
letzten zehn jahren wuchsen die binnenverkehre des „globalen 
südens“ überproportional und forcierten damit eine zunehmende 
abkoppelung von dem westlichen Konjunkturzyklus. 

diese wirtschaftliche abkoppelung erfuhr eine politische Formie-
rung. im dritten Quartal ergab sich bezüglich der geopolitik eine 
wesentliche Veränderung. die ländergruppe brics (brasilien, 
russland, indien, china, südafrika) erweitert sich per anfang 
2024 um sechs weitere mitglieder. hinzukommen werden saudi-
ara bien, die Vereinigten arabischen emirate, iran, ägypten, argen-
tinien und äthiopien. damit vereinigt brics+ ab anfang 2024 
circa 37 % der weltwirtschaftsleistung (basis Kaufkraftparität) 
auf sich. brics+ vertritt dann 46 % der weltbevölkerung und kon-
trolliert 80 % der weltweiten Ölproduktion. weitere 20 länder des 
globalen südens wollen dem brics-Verbund beitreten. der bisher 
lose bund der brics-länder intensiviert zudem den aufbau 
eines eigenen organigramms (institutionalisierung), um eigenen 
interessen mehr politisches gewicht und wirtschaftliche potenz 
zu verleihen. als Fazit bietet sich an, dass diese neue struktur das 
potenzialwachstum dieser gruppe positiv beeinflussen wird. es 
werden sich auch positive wechselwirkungen mit den industrie-
nationen ergeben, die der weltwirtschaft perspektivisch mehr 
widerstandskraft und wachstumspotenzial verleihen werden.

die in die Zukunft gerichteten wirtschaftsdaten deuten in rich-
tung unausgeprägter Konjunkturdynamik in einer globalen be-
trachtung. der von jp morgan ermittelte einkaufsmanagerindex 
für die gesamtwirtschaft (global composite pmi) sank von mai 
bis august von gut 54 auf 50,6 punkte (50 punkte markiert die 
grenze zwischen wachstum und Kontraktion). 

die einkaufsmanagerindices signalisierten insbesondere in dem 
sektor des Verarbeitenden gewerbes fortgesetzte Kontraktion 
und dynamikverluste. so liegen die einkaufsmanagerindices des 
westens für diesen sektor per september 2023 allesamt unter 
50 punkten, der marke, die zwischen wachstum und Kontraktion 
unterscheidet (indien 58,6, china 51,0, Usa 48,9, japan 48,6, UK 
44,2, eurozone 43,4 und deutschland 39,8). anzumerken ist, dass 
der sektor des Verarbeitenden gewerbes bezüglich des themas 
energiepreise sensibel ist. europa ist und bleibt durch die eigene 
politik im Vergleich zu den Usa und japan in einer kritischen 
situation.
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Der FinanzMarkt unD Die WirtschaFt

an den Finanzmärkten ergab sich im sommerquartal ein gesamt-
bild, das von Konsolidierung respektive leichter Korrektur der in 
teilen bemerkenswerten positiven und widerstandsfähigen lage 
(aktienmärkte) im ersten halbjahr 2023 geprägt war.

die divergenz zwischen der Konjunkturentwicklung in den indus-
trienationen im Vergleich zu den schwellenländern wird an diver-
sen märkten kaum oder weiter nicht diskontiert. ebenso wird den 
themen der unterschiedlichen Qualität (realzins, siehe tabelle 2) 
an den rentenmärkten wenig aufmerksamkeit geschenkt. 

Aktienmärkte: Ein Blick auf den Quartalsverlauf
es kam nach dem zumeist freundlichen Verlauf der aktienmärkte 
im ersten halbjahr 2023 im dritten Quartal 2023 im Zeitverlauf 
weit überwiegend zu Korrekturen, die in das historische saisonale 
muster passen. 

Tabelle 1: Vergleich der Aktienmärkte im Quartalsverlauf

Index 30.06.2023 22.09.2023 Veränderung

MSCI World 2.966,72 2.879,85 ­2,9 %

DAX 16.147,90 15.557,29 ­3,7 %

EuroStoxx 50 4.409,53 4.193,30 ­4,9 %

S&P 500 4.441,36 4.320,81 ­2,7 %

NASDAQ 15.151,83 14.708,11 ­2,9 %

Nikkei Index 33.427,95 32.492,38 ­2,8 %

CSI Index 3.842,45 3.738,93 ­2,7 %

Sensex Index 64.718,56 66.009,15 +2,00 %

© netfonds ag

innerhalb dieses Korrekturmodus liefen Us-märkte besser als 
die europäischen märkte. die Vorteile des Us-wirtschaftsraums 
gegenüber europa bezüglich der themen innovationspolitik, 
re gu la torik, energiepolitik, steuerpolitik und subventionspolitik 
wirkten und wirken zu lasten der Finanzmärkte europas und zu 
gunsten des  marktes Usa. 

die schwäche an chinas aktienmärkten war im Quartalsvergleich 
im internationalen Vergleich uneinheitlich. sie bewegte sich leicht 
unterhalb des Niveaus des MSCI World Index. Weiter verfingen 
themen wie chinas wachstumsvorteile, Zinssenkungspotentiale, 
realzins oder konservative bewertungskriterien nicht. erkennbar 
spielten und spielen geopolitische erwägungen in der Kapitalallo-
kation westlicher teilnehmer außerhalb der westlichen einfluss-
sphäre eine belastende rolle für chinas märkte.

indien, das eine politische ambivalenz zwischen dem westen und 
osten lebt, setzte an den aktienmärkten mit einem anstieg des 
sensex index um 2 % die positivsten akzente an den größeren 
internationalen aktienmärkten im dritten Quartal 2023. 

der dienstleistungssektor verlor im dritten Quartal laut einkaufs-
managerindices global an wachstumsdynamik. die heterogenität 
zwischen den ländern, die sich im dritten Quartal ergeben hat, 
unterstreicht die tendenz zu lasten der länder mit problemen in 
der energiepolitik (indien 60,1, japan 53,3, china 51,0, Usa 50,2, 
deutschland 49,8, eurozone 48,4, UK 47,2).

innerhalb der weltwirtschaft ergeben sich erkennbar uneinheitli-
che dynamiken, die sowohl mit den themen der energieversor-
gungssicherheit als auch der energiepreise (Konkurrenzfähigkeit) 
korreliert sind. je länger ein global unausgewogenes szenario 
diesbezüglich dominiert, desto größer wird die divergenz der 
strukturellen und konjunkturellen entwicklungen gegenüber den 
diesbezüglich benachteiligten regionen werden, allen voran ge-
genüber westeuropa und maßgeblich gegenüber deutschland.  

hinsichtlich möglicher weiterer Zinserhöhungen in westlichen 
ländern und den damit verbundenen Unsicherheiten bleibt der 
druck auf die immobilienmärkte und die baubranche ausgeprägt. 
Für den „globalen süden“ sind die aussichten mangels hoher 
inflation und Zinserhöhungen überwiegend besser.

im rohstoffsektor ist der ausblick kritischer sowohl für die 
weitere entwicklung der Ökonomie als auch des preisgefüges. 
das aktive preismanagement russlands und saudi-arabiens 
durch fortgesetzte produktionskürzungen, das als resultat einen 
anstieg der Ölpreise um 25 % (brent) trotz unausgeprägter Kon-
junkturlage zur Folge hatte, ist bedeutend, denn höhere energie-
preise wirken sich auf alle anderen rohstoffpreise erhöhend aus 
(beispiel lebensmittelpreise wegen Korrelation dünger/energie, 
energieintensive Förderung von erzen). das risiko, dass rohstoff-
preise einen stärkeren bremsenden Konjunktureinfluss ausüben 
werden, ist gegenüber dem Vorquartal erhöht.  

die perspektiven für den technologiesektor oder zumindest für 
teile dieses sektors heben sich positiv ab. die disruption durch 
Künstliche intelligenz greift unter schwankungen raum. diese 
entwicklung wird sich grundsätzlich fortsetzen. perspektivisch 
wirkt Künstliche Intelligenz durch massive Erhöhung der Effizienz 
reduzierend auf inflation.

die verfügbaren Fakten liefern keine grundlagen für einen trend-
wechsel in richtung einer belebteren gangart der weltkonjunktur 
in zeitlicher nähe. die spreizung bezüglich der Konjunkturent-
wicklungen zwischen den industrienationen wird sich zu gunsten 
der schwellenländer tendenziell ausweiten. die spreizung der 
Konjunkturentwicklungen innerhalb der eurozone zu lasten 
deutsch lands wird ohne Umsteuerung in berlin und brüssel nicht 
ab nehmen. 
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japan konnte die fulminante positive outperformance des 1. 
halbjahres 2023 im sommerquartal nicht fortsetzen. die anhal-
tende niedrigzinspolitik und überwiegend positive Konjunkturda-
ten (relativer Vergleich) wurden am aktienmarkt nicht weiter mit 
aufwärtsmomentum diskontiert.

Fazit
die grundtendenz an den aktienmärkten entsprach mit aus-
nahme indiens dem saisonalen muster.  die divergenz bei den 
Korrekturen und Konsolidierungen reflektierten die zunehmend 
heterogeneren standortbedingungen auf dieser welt. sie waren 
und sind Folge der geopolitischen auseinandersetzungen, die die 
Kapitalallokation durch die dominanten westlichen Kapitalsam-
melstellen nachweislich fortgesetzt beeinflusst

Rentenmärkte: Ein Blick auf den Quartalsverlauf
die westlichen Zentralbanken laufen in ihrer Zinspolitik zum ende 
des dritten Quartals nicht mehr im gleichschritt. Von der Us-
notenbank wurde richtigerweise eine Zinspause erwartet, weil 
längst sowohl am geld- als auch am Kapitalmarkt positive reale 
Zinsen etabliert wurden, anders als in der restlichen westlichen 
welt. die eZb lieferte eine weitere Zinserhöhung wider erwar-
ten der märkte. dagegen verweigerten sich unerwarteterweise 
sowohl die bank of england als auch die schweizer nationalbank 
einer leitzinserhöhung per september. die heterogeneren hand-
lungsweisen der notenbanken hatten keinen nennenswerten 
einfluss auf die rentenmärkte. die handlungsweisen der noten-
banken lassen aber in der gesamtheit erkennen, dass der größte 
teil der leitzinsanpassungen hinter uns liegt.

Tabelle 2: Vergleich der Rendite-Entwicklungen 
an den Rentenmärkten:

© netfonds ag 

Die Erwartung rückläufigen Inflationsdrucks hat sich im dritten 
Quartal 2023 moderiert. auch wegen der höheren Ölpreise zeigt 
sich das inflationsbild derzeit hartnäckiger. noch implizieren die 
Vorlaufindikatoren (Erzeuger­ und Importpreise) perspektivisch 

rückläufige Verbraucherpreisdaten. Die Implikation ist hinsichtlich 
aktueller energiepreisentwicklungen moderater als im Vorquartal.  
Fazit: Für die rentenmärkte in europa bieten sich im Zuge der 
voraussichtlichen Zinserhöhungen (aktuell maximal 2 erhöhun-
gen à 0,25 %) moderat höhere renditen. die prozentuale traktion 
der rentenmärkte bezüglich der leitzinserhöhungen sollte in der 
eurozone weiter bei circa 50 %–60 % liegen. das entspräche den 
erfahrungswerten aus den bisher vorgenommenen Zinserhö-
hungen des aktuellen Zyklus. in den Usa hängt die kurzfristige 
entwicklung von dem aktuellen Us-haushaltsstreit ab. mittel- und 
langfristig betrachtet stehen die Usa am ende des leitzinserhö-
hungszyklus. ergo sollte sich für die Us-rentenmärkte im bereich 
4,50 %–4,70 % ein renditetop ausbilden (10-jährige Us-staatsan-
leihen).

Devisenmärkte: Ein Blick auf den Quartalsverlauf
an den devisenmärkten bestimmten bis ende des zweiten Quar-
tals 2023 erwartungen über die weitere Zinspolitik der noten-
banken zu großen teilen das geschehen. das hat sich im dritten 
Quartal trotz unerwarteter wendungen der Zentralbankpolitiken 
verändert. die Volatilität nahm zwischen den westlichen haupt-
währungen deutlich ab. 

im dritten Quartal 2023 konnte der euro seine vorherige stärke 
gegenüber dem Us-dollar nicht halten und hat sukzessive boden 
verloren. im hinblick auf die Zinsdifferenz, die konjunkturelle 
differenz als auch die des aspektes der standortqualität und 
der realen Kapitalströme (investition in den Usa durch europa 
auch durch ira-programm) ist die widerstandskraft des euros 
bemerkenswert. gegenüber dem japanischen yen gab es für den 
euro nur geringfügigen bodengewinn. der euro markiert derzeit 
die höchsten bewertungen seit circa 15 jahren. gegenüber dem 
britischen pfund und dem schweizer Franken ergaben sich keine 
signifikanten Veränderungen.

 30.06.2023 22.09.2023 Veränderung

EUR-USD 1.0907 1.0643 ­2,48 %

EUR-JPY 157,44 158,04 +0,38 %

EUR-CHF 0,9767 0,9649 ­1,21 %

EUR-GBP 0,8593 0,8696 +1,20 %

© netfonds ag

Fazit
der mangel an Volatilität wirft Fragen auf, da sich strukturelle 
Veränderungen zu lasten der eurozone ergeben, die derzeit nicht 
diskontiert werden. ebenso ist die Zinssensibilität unausgepräg-
ter als noch im zweiten Quartal 2023. der aktuelle status relativer 
stabilität unter den westlichen hauptwährungen erscheint in ei-
nem historischen Kontext Qualitäten einer anomalie aufzuweisen.
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10-jährige 

Staats-
anleihen 
Chinas

britische 
Gilts

Bundesan-
leihen

Staats-
anleihen 
Japans

US-Staats-
anleihen

Rendite 
30.06.2023

2,68 %

4,42 %

2,40 %

0,40 %

3,84 %

Rendite 
22.09.2023

2,71 %

4,29 %

2,73 %

0,72 %

4,44 %

Veränder ung 
Rendite/ 
Leitzins

+0,03 %
leitzins
 -0,10 %

-0,13 %
leitzins 
+0,75 %

+0,33 %
leitzins 
+ 0,50%

+0,32 %
leitzins 
+ 0,00%

+0,60 %
leitzins 
+ 0,25%

Verbrauch-
erpreise 
(CPI)

0,1 %

6,7 %

6,1 %

3,2 %

3,7 %

Realzins 
(Rendite 
abzgl. CPI)

+2,61 %

-2,41 %

-3,37 %

-2,48 %

+0,74 %
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rohstoFFe unD Währungen

aktien  

Um die Vergleichbarkeit der Performance sicherzustellen, wurde jeweils die Performance-  
bzw. Total-Return-Version herangezogen.

Performance  Aktuell lfd. Jahr  1J 3J 5J

Marktüberblick 
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10,51 %

3,81 %

7,97 %

3,85 % 

16,86 %

12,60 %

7,87 %

12,64 %

7,46 %

13,55 %

­6,56 %

28,13 %

10,49 %

27,01 %

16,56 %

22,36 %

3,57 %

­0,39 % 

29,00 %

15,97 %

26,73 %

9,66 %

11,97 %

­0,77 %

16,69 %

12,11 % 

6,44 % 

­1,16 %

1,03 %

9,62 %

157,95 %

11,88 %

14,85 %

16,53 %

9,38 %

13,43 %

­3,06 %

10,30 %

4,11 % 

4,67 %

0,06 %

1,65 %

72,92 % 

26,52 %

6,67 %

4,69 %

7,58 %

10,53 %

11,39 %

­3,86 %

13,49 %

3,64 %

15.386,58

26.075,11

5.683,65

1.848,56

90,79

4.174,66

7.608,08

7.135,06

10.963,5

4.288,05

17.809,66

14.715,24

31.857,62

daX 40 

mdaX 

sdaX

gold 

Öl brent

euro st. 50 

Ftse 100 

cac 40 

smi

s&p 500 

hang-seng 

nasdaq

nikkei

EUROPA

GLOBAL

DEUTSCHLAND

ROHSTOFFE (USD)

­0,68 %

­1,81 %

8,67 %

­1,81 %

­9,52 %

­10,51 %

­8,49 %

­14,55 %

1,06

0,97

eUr/Usd

eUr/chF

WÄHRUNGEN

DAX

Euro Stoxx 50

S&P 500

Gold
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Netfonds AG
heidenkampsweg 73 
20097 hamburg 
telefon +49-40-822 267-0 
telefax +49-40-822 267-100 
info@netfonds.de

Rechtshinweis
netfonds ag 
registergericht: ag hamburg
hrb-nr. 120801 
Ust.-id.nr.: de 209983608

Vorstand
martin steinmeyer (Vors.), peer reichelt, oliver Kieper, dietgar Völzke 
aufsichtsratsvorsitzender: Klaus schwantge

Verantwortlicher gemäß § 18 abs. 2 mstV:  
martin steinmeyer, heidenkampsweg 73, 20097 hamburg

DisclaiMer

die zur Verfügung gestellten informationen und daten wurden durch die netfonds ag erstellt. die informationen werden mit größter 
sorgfalt vom beauftragten oder externen dienstleistern zusammengetragen und erstellt. Für die Vollständigkeit und richtigkeit der 
hier gepflegten daten, ihres gesetzeskonformen Umfangs und ihrer darstellung übernimmt netfonds indes keine haftung. die abge-
bildeten informationen stellen weder entscheidungshilfen für wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche oder andere beratungsfragen dar, 
noch sollten allein aufgrund dieser angaben anlage- oder sonstige entscheide gefällt werden. sie stellen insbesondere keine empfeh-
lung, kein angebot, keine aufforderung zum erwerb/Verkauf von anlageinstrumenten oder zur tätigung von transaktionen und auch 
nicht zum abschluss irgendeines rechtsgeschäftes dar. die Vervielfältigung, bearbeitung, Verbreitung und jede art der Verwertung 
außerhalb der grenzen des Urheberrechtes ist nur den Vertriebspartnern der netfonds gruppe vorbehalten, ausnahmen bedürfen der 
schriftlichen Zustimmung der netfonds ag.
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